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Patienten

Gruppe 1: n = 41 
Patienten mit Implantatverlust

Frühverluste n = 14 (34 %)
Spätverluste n = 27 (66 %)

Gruppe 2: n = 68 
Patienten bei denen ein oder mehrere Implantate seit 
mindestens 5.2 Jahre ohne Auffälligkeiten eingeheilt sind 

Studiendesign
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Analysen

Zytokinpolymorphismen

IL1A  –889
IL1B +3953
IL1RN+2018
TNF -308

Titanstimulationstest

IL-1 stimuliert
TNF- stimuliert

A B
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Die Anzahl an Risikoallelen hat einen signifikanten Einfluß auf den 
Implantatverlust (p* = 0.046)

Anzahl der Risiko-SNPs

0 Risiko-SNP

1 Risiko-SNP

2 Risiko-SNP

3 Risiko-SNP

4 Risiko-SNP

Regressionkoeffizient

0

0.45

0.9

1.35

1.8

Nach logistischer Regression bezüglich Geschlecht, Raucherstatus, Alter 
und Ergebnis des Titanstimulationstestes. p* < 0.05 

Odds-ratio

1

1.57

2.46

3.87

6.01
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Sowohl die IL-1 als auch die TNF--Freisetzung nach Stimulation mit 
Titanpartikeln korreliert signifikant mit dem Risiko eines 

Implantatverlustes.
p < 0.0001 p < 0.0001

Titanstimulationstest
(TNF-α / IL-1β im Überstand)

negativ 14,6  % 64,7  %
positiv* 85,4  % 35,3  % p < 0,0001*

Implantatverlust kein Implantatverlust p-value
n = 41 n = 68

* positiv heißt IL-1 25 pg/ml und/oder TNF-  30 pg/ml
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Anzahl der Risiko-SNPs

positiver Titanstimulationstest (IL-1/TNF-)

Alter

Geschlecht

Rauchen

p-value

0.046

0.0001

0.72

0.045

0.68

Odds-ratio

1.57 – 6.01

12.01

0.99

2.7

0.76

Um den Effekt von mehreren Einflussgrößen auf die Wahrscheinlichkeit eines 
Implantatverlustes zu untersuchen, wurde die logistische Regression verwendet. 
Dabei wird berechnet, ob eine Einflussgröße unabhängig von den anderen
Einflussgrößen signifikant eine Auswirkung hat:

Statistische Regressionsanalyse

Die Anzahl an Risiko-SNPs und ein positiver Titanstimulationstest stellen 
jeweils unabhängige und additive Risikofaktoren für die Peri-implantitis und 
den vorzeitigen Implantatverlust dar.
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Titanoxidpartikel können eine entzündliche Immunantwort induzieren
deren Folge eine Periimplatitis sein kann. 

In der vorliegenden Studie 
1. geht die Anzahl der Risikopolymorphismen in den Zytokingenen mit 

einem bis zu 6fach erhöhten Risiko 

2. geht ein positives Ergebnis im Titanstimulationstest mit einem 
12fach erhöhten Risiko 

für den vorzeitigen Implantatverlust einher.

Zusätzliche prospektive Studien unter gleichzeitiger Berücksichtigung der
Kombination von Risikofaktoren müssen folgen.
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